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Ein alltägliches Bild in Korea: der Krieg ist innert kurzer Zeit zum zweitenmal übers Land gefegt, brennende
Häuser, Trümmer und unsagbares Elend zurücklassend.

In Korea...
Massenfluclit der Zivilbevölkerung. Gleichzeitig mit den zurückweichenden UNO-Truppen wälzt sich ein riesiger
Flüchtlingsstrom nach Süden. Unser Bild zeigt das Durchwaten eines breiten, eiskalten Flusses. Was harrt der
Flüchtenden? Welches ist ihr Schicksal?



In Korea bewegen sich Schlangen von Kriegsgefangenen nach Norden, Schlangen von Kriegsgefangenen nach Südeil. Wohin
führen diese grauenhaften Auseinandersetzungen?

TT'Yohl die grösste Tragödie in Korea erleidet die Zivilbevölkerung: alte Menschen, Kinder, Mütter!
rr In überstürzter Hast verlassen sie die brennenden Städte und Dörfer, drängen in Scharen nach Süden,

anfänglich einen Teil ihrer Habe mitschleppend. Doch Hunger, Kälte, Entbehrungen schwächen diese
ohnehin schon Schwachen, dass sie eine Habe nach der andern abwerfen und zuletzt nur noch den

eigenen Körper mühsam vorwärtsschleppen. Es ist Winter. Eisige Winde erstarren den Schritt, Schneeschauer

durchnässen die Kleider, nirgends ein ivarmes Obdach, nirgends genügende Nahrung, nirgends
Rast noch Ruhe! Immer weiter, ständig auf der Flucht. Welch erbarmungsloser Krieg! Welch erbarmungsloses

Jahrhundert!
Die Kinder wehren sich mit Händen und Füssen und
entsetztem Schreien, die Mutter, deren Tod sie nicht verstehen,

Das erschütternde Dikl einer Tragödie, wie sie sich in Korea zu verlassen. Sie werden in eines der neu erstandenen
tausendfach abspielt. Soldaten der UNO-Truppen finden Waisenhäuser gebracht. Welch trauriges Ergebnis eines grau-
zwei Kleinkinder an der Seite der toten Mutter. samen Krieges!
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